
Bei 450 Mark
entscheidet die bessere Abtastung.

Dual Serie 600.
Bessere Musikwiedergabe durch
eine Technik, die Störeinflüsse
wirksam unterdrückt.

Wer 450 Mark anlegen will, verdient
in puncto Abtastung das Beste.
Also eine hervorragende Tonarm-
technik, einen Antrieb mit größter
Laufruhe und eine hohe Dämpfung
der Störungen von außen.
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Wer sich für 450 Mark einen Dual
kauft, bekommt in dieser Hinsicht
etwas Besonderes: Die U.LM.-Ton-
armtechnik mit einem Klirrfaktor,
der selbst bei verwellten F
20x kleiner ist als bei herkömm-
lichen Plattenspielern. Den Quartz
PLL Direct-Dnve mit seiner außer-
gewöhnlichen Laufruhe und Gleich-
laufschwankungen an der Grenze
des exakt Meßbaren. Das HDC-
Gehäuse mit hoher interner
Dämpfung und 4 abstimmbaren
Schockabsorberfüßen zur wirksamen
Unterdrückung von Trittschall und
akustischer Rückkopplung.

Mehr können Sie für 450 Mark
nicht verlangen. Wahrscheinlich
wird Ihnen für diesen Preis auch
niemand mehr bieten können. Dies,
damit Sie sich besser entscheiden

Dual steht für Qualitäl

Zu guten HiFi-Anlagen
gehört ein
Dual Plattenspieler.
Made in Germany.
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EDITORIAL

f V W Jahre
Spurensuche
Verehrte Leser!

Im Gründungsjahr unserer Zeitschrift „Fo-
noForum", 1956, war es mit dem Schrifttum
über die Schallplatte noch sehr kärglich be-

stellt. Das verwunderte damals, denn Deutsch-
land nahm neben den USA und England den
dritten Platz ein unter den großen Ländern der
Fono-Industrien. In diesen Ländern, wie auch in
Frankreich, war die Fachliteratur zum Thema
bereits nicht nur umfangreicher, sondern auch
mannigfaltiger.
In den Anfangsjahrzchntcn der deutschen
Schallplatte gab es eine zentrale Publikation, die
,,Phonographischc Zeitschrift" in Berlin, wo na-
hezu die gesamte deutsche Schallplattenindu-
strie ihren Standort hatte. Diese Zeitschrift
konnte sich das Verdienst einer zeitgenössischen
Fachbcrichtcrstattung zurechnen, obwohl sie
hauptsächlich Handelsinteressen gewidmet war.
Das von ihr in den Jahren 1900 bis 1935 zusam-
mengetragene Material lieferte viele Auf-
schlüsse über die Entwicklung der Schallplatte,
über ihr Wesen und ihre Zielsetzung.
Da es in den 50er Jahren neben der nicht fortge-
setzten und thematisch begrenzten „Phonogra-
phischen Zeitschrift" nur drei oder vier Bücher
gab, die sich speziell mit der Sehallplatte als
Hauptthema befaßten, sah ich es als eine loh-
nende Aufgabe an, eine Zeitschrift ins Leben zu
rufen, die der unbestrittenen allgemeinen Be-
deutung des Phänomens Schallplatte, dem Auf-
kommen neuer Formen wie dem Auf- und Aus-
bau neuer Gebrauchsgebiete Rechnung trug.
Die ständige Ausweitung des Themas hatte die
schmale Basis der fachlichen Publikation und
Dokumentation immer fühlbarer werden lassen.
„FonoForum" nahm sich der gestellten Aufga-
ben an und hat während der vergangenen 25
Jahre — wenn naturgemäß auch im Laufe der
Zeit unter wechselnden Gesichtspunkten - kon-

stante „Spurensuche" in allen Bereichen des
Mediums Schallplatte, der Musik und der
High-Fidelity-Wiedergabe betrieben. Mit schon
unübersehbar gewordenen Aufnahmeleistungcn
haben die Tonträger im allgemeinen und die
Schallplatte im besonderen ihre Schaubuden-
und Spielzcugvergangenheit vergessen lassen.
Und doch ist ihr größter Ruhm, ihre Dokumen-
tationsfunktion, schon von Edison, dem Erfin-
der, und einigen Pionieren der Schallaufzeich-
nung erahnt worden. In „FonoForum" Heft
1/1956 spricht sich Paul Hindemith dahin aus,
daß in der überzeitlichen Aulgabe der Schall-
platte ihr höchster Wert besteht: „Was gäben wir
darum, zu wissen, wie die großen Meister der
Vergangenheit ihre Werke aufgeführt hatten."
So äußerte sich ein Komponist, und er beschwor
damit einen kühnen Blick in die Geschichte.
Die Bedeutung der Schallaufzeichnung, die
Fülle der auf den verschiedensten Tonträgern
vorgelegten Aufnahmen, das Weltrepertoire
also, all das hat wohl selbst die kühnsten Erwar-
tungen und Phantasien ihrer Erfinder und Pro-
tagonisten übertreffen. Die enorme Entwick-
lung der Übertragungs- und Wiedergabegeräte
(das sich derzeit stabil ausbreitende Medium
„Video" ist dabei durchaus nicht außer acht zu
lassen) ist einzurechnen. Heute stehen die tech-
nischen und künstlerischen Nachkommen der
Schallwalze Edisons im höchsten Range der Zi-
vilisations- und Kulturmedien.
Ich wünsche mir, daß „FonoForum" sich auch in
der Zukunft mit Hingabe und Verantwortung al-
len Entwicklungsströmungen auf dem Gebiet
des Musiklebens, der Schallplatte und der Wie-
dergabetechnik widmet und — der guten Tradi-
tion gemäß — kritisch auseinandersetzt.

Walter Facius


